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JTL Software GmbH:
Multichannel-Power für
smarte Händler
Wer 2025 noch denkt, ein Online-Shop allein macht ihn zum digitalen Helden,
hat wahrscheinlich auch noch ein Faxgerät im Büro. Willkommen im Zeitalter
von Multichannel-Commerce – und willkommen bei JTL Software, der Plattform,
die Händlern endlich das gibt, was sie wirklich brauchen: Kontrolle,
Skalierbarkeit und vor allem – eine verdammt gute Infrastruktur. Denn wer
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heute verkaufen will, muss nicht nur präsent sein – sondern überall. Und
genau hier kommt JTL ins Spiel.

Was JTL Software GmbH eigentlich ist – und warum das kein 08/15-
Shopsystem ist
Die Komponenten des JTL-Ökosystems: Wawi, Shop, POS, WMS & mehr
Warum JTL das Rückgrat für echten Multichannel-Commerce bietet
Integration von Marktplätzen wie Amazon, eBay, Kaufland & Co. –
automatisiert, nicht improvisiert
Wie JTL-Wawi zur Schaltzentrale deiner Handelsprozesse wird
API-Power, Plugins und Customizing: Warum Entwickler JTL lieben (oder
hassen)
Die SEO-Fähigkeiten von JTL-Shop – und was du besser machen solltest
WMS, POS und Fulfillment: Wie du mit JTL auch offline & logistisch
glänzt
Welche Fehler Händler mit JTL machen – und wie du sie vermeidest
Fazit: JTL ist kein Spielzeug – sondern ein Maschinenraum für ernsthafte
Händler

JTL Software GmbH: Mehr als
ein Shopsystem – ein
komplettes ERP-Ökosystem
Wer JTL auf „ein weiteres Shopsystem“ reduziert, hat das Prinzip nicht
verstanden. Die JTL Software GmbH aus Hückelhoven (ja, das gibt’s wirklich)
hat seit ihrer Gründung einen klaren Fokus: Händlern eine modulare,
skalierbare und kosteneffiziente Plattform zu bieten, die nicht nur einen
Webshop abdeckt, sondern die gesamte Wertschöpfungskette. Von Warenwirtschaft
über Lagerverwaltung bis POS – JTL ist kein hübsches Frontend, sondern ein
technisches Rückgrat.

Im Zentrum steht dabei JTL-Wawi – die kostenlose Warenwirtschaftssoftware,
die als Steuerzentrale für sämtliche Prozesse fungiert. Shop, eBay, Amazon,
POS, Fulfillment – alles läuft hier zusammen. Und das Beste: Die Software ist
lokal installierbar, wird regelmäßig aktualisiert und ist in der Grundversion
komplett kostenlos. Ja, du hast richtig gelesen – kostenlos. Und zwar ohne
versteckte Knebelverträge oder SaaS-Abo-Hölle.

Die DNA von JTL ist dabei klar technikgetrieben. Während viele Anbieter auf
Hochglanz-UX und Marketing-Buzzwords setzen, liefert JTL lieber harte
Business-Funktionalität. Das ist nicht immer sexy – aber verdammt effizient.
Und genau das macht es für Händler interessant, die mehr wollen als einen
hübschen Shop mit PayPal-Button.

Das Ökosystem ist tief integriert: JTL-Shop für den Webauftritt, JTL-Wawi für
die zentrale Steuerung, JTL-POS für den stationären Handel, JTL-WMS für
Lagerprozesse und JTL-Fulfillment für den Versand. Alles spricht miteinander
– über nativen Sync, XML-Schnittstellen oder die REST-API. Wenn du willst,



kannst du dein gesamtes Business auf JTL aufbauen. Und viele tun genau das.

Multichannel-Commerce mit JTL:
Marktplätze, Shops, POS –
alles synchronisiert
Multichannel ist kein Buzzword, sondern Überlebensstrategie. Wer heute nur
auf seinen eigenen Shop setzt, spielt digital Lotto. Amazon, eBay, Otto,
Kaufland, Idealo, Check24 – die Liste der relevanten Verkaufskanäle ist lang.
Das Problem: Jeder Kanal hat seine eigenen Anforderungen, Regeln und
Schnittstellen. Ohne Automatisierung wird das zur administrativen Tortur. Und
genau hier glänzt JTL.

Mit dem JTL-eazyAuction-Modul integrierst du Amazon und eBay direkt in deine
Warenwirtschaft. Produktdaten, Lagerbestände, Preise und Aufträge werden
automatisch synchronisiert. Du musst also nicht mehr zwischen Portalen hin-
und herwechseln oder riskieren, dass du Produkte verkaufst, die du gar nicht
mehr auf Lager hast. Alles passiert zentral in der Wawi – und das in
Echtzeit.

Aber JTL geht weiter: Über Schnittstellen wie Unicorn 2 oder JTL-Connector
lassen sich auch andere Marktplätze wie Kaufland.de, OTTO Market oder Rakuten
anbinden. Und über die REST-API stehen dir alle Wege offen, eigene
Integrationen oder Middleware-Anbindungen zu bauen. Kurz gesagt: JTL macht
Multichannel nicht nur möglich – sondern endlich effizient.

Auch der eigene JTL-Shop wird direkt aus der Wawi gespeist. Produktdaten,
Kategorien, Bilder, Preise – alles wird automatisch übertragen. Du pflegst
deine Artikel also nur einmal – der Rest passiert im Hintergrund. Und falls
du stationäre Läden hast, synchronisiert JTL-POS sogar deine Kassenumsätze
mit dem zentralen Bestand. Willkommen im echten Omnichannel.

JTL-Wawi: Die Schaltzentrale
mit ERP-Power
JTL-Wawi ist keine simple Lagerverwaltung, sondern ein ERP-System für den
Mittelstand – kostenlos, aber nicht trivial. Die Software deckt Einkauf,
Verkauf, Lager, Kundenmanagement, Zahlungen, Versandprozesse und sogar
Dropshipping ab. Und das mit einer Tiefe, die man bei anderen Anbietern nur
gegen fünfstellige Lizenzgebühren bekommt.

Die Benutzeroberfläche ist funktional, nicht hübsch – aber genau das ist der
Punkt. Du willst hier keine Designpreise gewinnen, sondern Prozesse effizient
steuern. Und das gelingt: Mit frei definierbaren Workflows, automatisierten
Ereignisaktionen und einem fein granulierten Rechte- und Benutzersystem. Vom



Wareneingang über den Auftrag bis zum Versand läuft alles durch die Wawi.

Besonders mächtig ist das Zusammenspiel mit Versanddienstleistern. Über JTL-
ShippingLabels erzeugst du Versandetiketten für DHL, DPD, Hermes, GLS und Co.
direkt aus dem Auftrag. Tracking-Daten werden automatisch zurückgespielt,
Kunden erhalten Versandbestätigungen – und du sparst dir das Gefrickel mit
Drittsoftware.

Auch im Einkauf bietet JTL-Wawi starke Funktionen: Lieferantenverwaltung,
Preisvergleiche, Bestellvorschläge, Streckengeschäft – alles integriert. Und
für internationales Geschäft sind mehrsprachige Artikeltexte, Fremdwährungen
und Zollangaben mit an Bord. Klartext: Wer JTL-Wawi richtig nutzt, braucht
keine zusätzliche ERP-Software mehr.

JTL-Shop: SEO-fähig, aber
technisch nicht ohne Schwächen
Der JTL-Shop ist eng mit der Wawi verzahnt und liefert eine solide,
performante Shoplösung – aber eben nicht auf dem Niveau von Shopify oder
Shopware, wenn es um moderne UX oder Designfreiheit geht. Dafür punktet er
mit technischer Tiefe, Update-Sicherheit und vor allem: vollständiger
Datenhoheit.

SEO-technisch bringt der Shop viele Basics mit: saubere URL-Strukturen, Meta-
Tags, Canonicals, strukturierte Daten, Sitemap-Generator, Open Graph Tags.
Auch PageSpeed ist mit dem Standard-Template ordentlich – vorausgesetzt, du
optimierst Bilder und Skripte sauber. Aber: Wer mit JTL-Shop richtig ranken
will, sollte Frontend-Know-how mitbringen. Oder einen Entwickler bezahlen.

Die Templates basieren auf Smarty und Bootstrap, was technisch solide ist,
aber nicht ganz State of the Art. Es gibt ein Plugin-System, aber die Auswahl
ist (noch) überschaubar. Für Customizing brauchst du also entweder
Entwicklungsressourcen – oder du lebst mit den Einschränkungen. Die REST-API
hilft, individuelle Lösungen zu bauen – ist aber nicht ganz trivial
einzubinden.

Was viele Händler vergessen: Der JTL-Shop ist nicht dafür gebaut, der
schönste Shop der Welt zu sein. Er ist dafür gebaut, robust, synchronisiert
und skalierbar zu sein. Wer also lieber Eye-Candy als Funktionalität will,
sollte sich woanders umsehen. Wer aber Performance, ERP-Integration und SEO-
Grundlagen braucht, ist hier richtig.

JTL-WMS, POS und Fulfillment:
Logistik für Erwachsene
Mit JTL-WMS (Warehouse Management System) und JTL-POS (Point of Sale) rundet
JTL sein Angebot ab. Und das mit erstaunlicher Tiefe. JTL-WMS erlaubt dir,



Lagerprozesse wie Wareneingang, Kommissionierung, Umlagerung und Versand zu
digitalisieren – inklusive mobiler Scanner-Unterstützung und Picklisten-
Logik. Für Händler mit eigenem Lager ein echter Gamechanger.

JTL-POS bringt dein Sortiment an die Ladentheke – ohne Medienbruch. Verkäufe
im Laden werden direkt in JTL-Wawi gespiegelt, Lagerbestände aktualisiert,
Kassenabschlüsse dokumentiert. Das Ganze läuft auf Android-basierten
Kassensystemen und ist stark individualisierbar. Ob Rabattaktionen,
Kundenkarten oder Tagesberichte – alles drin.

Und wer keinen eigenen Versand stemmen will, kann über JTL-Fulfillment
Network externe Dienstleister einbinden. Du lagerst deine Ware bei einem
Partner, und JTL übernimmt die komplette Kommunikation und
Auftragsabwicklung. Dropshipping? Unterstützt. Automatisierte
Lieferantenkommunikation? Ebenfalls.

Das Beste: Alle Module sprechen dieselbe Sprache. Keine inkonsistenten Daten,
keine doppelte Pflege, keine Synchronisationsprobleme. Wenn du willst, kannst
du mit JTL ein Handelsunternehmen mit fünf Kanälen, drei Lagern und zwei
Filialen steuern – alles aus einem System.

Fazit: JTL ist kein Spielzeug
– sondern ein Maschinenraum
für ernsthafte Händler
JTL Software GmbH liefert genau das, was viele andere Systeme versprechen,
aber selten halten: Ein durchgängiges, integriertes und technisch robustes
Ökosystem für den Multichannel-Handel. Egal ob B2C, B2B, stationär, online,
Marktplatz oder Shop – JTL verbindet alles unter einer Haube. Und das mit
einer Tiefe und Flexibilität, die ihresgleichen sucht.

Natürlich ist JTL nicht selbsterklärend. Natürlich brauchst du Einarbeitung,
technisches Verständnis und eine klare Prozesslogik. Aber genau das macht den
Unterschied zwischen Händlern, die skalieren – und denen, die täglich Excel-
Listen manuell abgleichen. Wenn du bereit bist, in Prozesse zu investieren
statt nur in Design, dann ist JTL dein Werkzeug. Kein Spielzeug. Kein Trend.
Sondern ein echter Performance-Booster für deinen Handel.


